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Zum Ganunerſtreich im Rathanſe zu Köpenick

Wie wir bereits in der geſtrigen Nummer meldeten hat am Dienstag
nachmittag ein unerhörter Gaunerſtreich der ſtark an die ruſſiſchen Bank
überfälle erinnert und gleichzeitig wie ein luſtiger Operettenſtoff anmutet
die Stadt Köpenick in Erregung verſetzt Ueber den in der Tat ſen
ſationellen Vorgang liegen jetzt ausführliche Meldungen vor Wir ver
zeichnen zunächſt folgendes

Mit dem Vorortzug 2 Uhr 46 Min trafen am Dienstag von Berlin
20 Mann Soldaten vom 4 und 5 Garde Infanterie Regiment unter
Führung eines Hauptmanns der auffälligerweiſe keinen Helm
ſondern eine Mütze trug in Köpenick ein und wandten ſich alsbald dem
Rathaus zu das ſie beſetzten Vor dem Hauptportal ſtellte ſich ein
Doppelpoſten mit aufgepflanztem Bajonett auf während die anderen Zu
gänge von einfachen Poſten beſetzt wurden Bald wurde das Rathaus
von jedem Verkehr mit der Außenwelt abgeſchnitten ſelbſt die Beamten
durften ihre Bureaus nicht verlaſſen auch der Rathauskeller wurde für
den Verkehr geſperrt und einige Gäſte die ſich zufällig darin befanden
durften ihn nicht verlaſſen Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden wurde
der Zurtitt zum Rathauſe von den Soldaten mit der kurzen Erklärung
verweigert Auf Befehl Seiner Majeſtät iſt das Rathaus
beſetzt Die abenteuerlichſten Gerüchte durchſchwirrten die Stadt deren
faſt ſämtliche Bewohner ſich vor dem Rathauſe angeſammelt hatten
Während man ſich noch in den ſeltſamſten Vermutungen erging die einen
von geplantem Hochverrat die anderen von Millionenunterſchlagungen
ſprachen wurden plötzlich Bürgermeiſter Dr Langerhans und Haupt
kaſſenrendant von Wiltberg als Arreſtanten abgeführt Da
der die Soldaten anführende Hauptmann vorher auf dem Poſt
amt den Befehl erteilt hatte daß jede telephoniſche und tele
graphiſche Verbindung zu unterbleiben habe ſo war eine Anfrage
an die vorgeſetzten Behörden nach außerhalb was eigentlich vorliege un
möglich Man war nur auf Vermutungen beſchränkt Bald ſah man wie
der Bürgermeiſter mit ſeiner Frau und einem Schutzmann unter
militäriſcher Bewachung einen inzwiſchen herbeigeholten Wagen beſtieg
Auch der Hauptkaſſenrendant von Wiltberg dem man inzwiſchen geſtattet
hatte ſich von ſeiner Frau zu verabſchieden wurde ebenfalls unter militäriſcher
Bewachung auf den Bahnhof gebracht Beide Arreſtanten wurden auf die
Neue Wache in Berlin eingeliefert wo man ſie alsbald da man hier von
der ganzen Angelegenheit nichts wußte entließ Inzwiſchen hatte der an
gebliche Hauptmann die ſtädtiſche Kaſſe einer gründlichen Unterſuchung
unterworfen und ſich wie man ſpäter feſtſtellte 4000 Mk angeeignet
Er ließ das Rathaus noch dreiviertel Stunden bewachen indem er den Poſten
Befehl gab daß ſie bis 6 Wachdienſt zu leiſten hätten dann würden ſie
abgelöſt werden Er wanderte inzwiſchen gemütlich nach dem Bahnhof und
fuhr in der Richtung nach Berlin ab

Der angebliche Hauptmann war ſchon morgens um 4 Uhr 46 Min
in Köpenick eingetroffen hatte in einem Reſtaurant der Stadt eine Taſſe
Kaffee getrunken und fuhr kurz nach 6 Uhr wieder nach Berlin zurück
Die Soldaten traf er angeblich auf dem Rückinarſch vom Tegeler Schieß
platz und erklärte ihnen indem er ſich auf ſeinen Rang als Hauptmann
berief und ihnen ein Blatt Papier angeblich eine Kabinettsorder vorwies
ſie hätten ihm unbedingt zu gehorchen Die Soldaten fügten ſich folgten
nach Köpenick und erhielten dort jeder von ihn 2 Mark Dann ging es
in der geſchilderten Weiſe nach dem Rathauſe Jeder Widerſpruch des
Bürgermeiſters Dr Langerhans der ein Neffe des Berliner Stadt
verordnetenvorſtehers iſt und des Stadtlaſſenrendanten wurde mit dem
Hinweis auf die militäriſche Gewalt zurückgewieſen Als die Poſten
längere Zeit geſtanden hatten ohne abgelöſt zu werden kamen den über
wachenden Gendarmen die die andrängenden Menſchenmaſſen in Zaum
halten ſollten Zweifel über die Perſon des angeblichen Hauptmanns
Sie ſragten die Soldaten die mit einem Gefreiten gekommen waxen wie
der Name des Hauptmanns wäre Dieſe konnten keine Auskunft geben
Bald entdeckte man einen Umſtand nach dem andern aus dem man
ſchließen konnte daß man es mit einem Pſeudohauptmann zu tun
hatte Weitere Anfragen bei dem Landratsamt und dem Polizeipräſidium
in Berlin ergaben daß man einem Schwindler zum Opfer gefallen war
Der Pſeudohauptmann hatte wie inzwiſchen feſtgeſtellt wurde den Zug
bei der Station Kietz Rummelsburg verlaſſen und war zu Fuß über
Lichtenberg nach Verlin gegangen und am Bahnhof Alexanderplatz in
einen Stadtbahnzug eingeſtiegen

Von großem Jntereſſe ſind die Schilderungen welche die von dem
Pſeudohaunptmann verhafteten und nach Berlin gebrachten Herren Bürger
meiſter Langerhans und Stadtkaſſen Rendant Wiltberg bei ihrer
Vernehmung gaben Erſterer äußerte ſich wie folgt Jch ſaß zwiſchen
15 und 2,5 Uhr in meinem Amtszimmer als plötzlich die Tür ſehr
energiſch geöffnet wurde Als ich mich umdrehte ſah ich daß ein Offizier

gefolgt von zwei Grenadieren in feldmarſchmäßiger Ausrüſtung und mit
aufgepflanztem Seitengewehr eintrat Der Offizier der wie ich mich
ſpäter überzeugte den Mantel und die Achſelſtücke eines Hauptmanns des
J Garde Regiments z eine Feldbinde um die Hüften und die Mütze
auf dem Kopfe trug und den ich zuerſt für einen Offizier des Bezirks
Kommandos hielt kam dicht an mich heran und fragte mich Sind Sie
der Bürgermeiſter von Köpenick Als ich dies bejahte fuhr er fort

Sie ſind auf Allerhöchſten Befehl mein Arreſtant und werden
ſofort nach Berlin abgeführt Jch entgegnete Jch bitte mir Da
unterbrach mich der Hauptmann ſchroff Ste haben gar nichts zu
bitten Jch habe Jhnen ſchon geſagt Sie ſind mein Arreſtant Dabei
winkte er den Grenadieren die bis auf zwei Schritt an mich herantraten
Trotzdem erklärte ich Jch möchte den Haftbefehl ſehen worauf mir der
Offizier entgegnete Meine Legitimation ſind hier dieſe Mannſchaften Das
weitere wird man Jhnen auf der Neuen Wache in Berlin wohin Sie
jetzt transportiert werden zeigen Jch machte den Hauptmann darauf
aufmerkſam daß ich Referve Offizier ſei worauf er mir das Ehren
wort abnahm daß ich unterwegs keinen Fluchtverſuch machen würde
Dann geſtattete er mir daß meine Frau mich nach Berlin begleiten dürfe
und ordnete an daß nur ein Grenadier der ſich auf den Kutſchbock zu
ſetzen habe mich nach Berlin bringen ſolle Er führte mich dann zu dem
requirierten Wagen der auf dem Hofe des Rathauſes ſtand und befahl
als ein Grenadier ſich zum Kutſcher geſetzt hatte das Abfahren des
Wagens Jch holte meine Frau ab und überlegte mit ihr unterwegs
weshalb ich auf dieſe Weiſe arretiert ſein könnte Jch kam zu der
Meinung daß ich vielleicht beim Bezirkskommando von irgend einer mir
feindlich geſinnten Perſon wegen eines erdichteten Verbrechens denunziert
ſein könnte Bevor wir in Berlin nach der Neuen Wache kamen verließ
meine Frau wie der Hauptmann vorher befohlen hatte den Wagen Auf
der Wache war der wachthabende Offizier als ich ihm von dem Grenadier
übergeben wurde ſehr erſtaunt zumal der Soldat ihm nicht ſagen konnte
wie der Hauptmann heiße Der Offizier erſtattete der Kommandantur
telephoniſch Meldung und bald darauf erſchien der Kommandant General
adjutant Graf von Moltke auf der Wache Später traf auch als
Offizier vom Tagesdienſt der Major Prinz Joachim Albrecht mit
einem Kriminalbeamten ein der bei der gerade vorgenommenen Revidierung
der Schloßwache vom Polizeipräſidium tam und ihm den Vorfall gemeldet
hatte Nachdem Graf von Moltke mich und den Grenadier über den Vor
gang vernommen hatte traf auch der Köpenicker Stadthauptkaſſenrendant
von Wiltberg der von dem angeblichen Hauptmann gleichfalls verhaftet
worden war in Begleitung von zwei Grenadteren ein Jch begab mich
interdeſſen mit einem vom 2 Polizei Revier herbeigerufenen Polizeileutnant
nach dem Polizei Präſidtum wo ich den Vorfall ausführlich dem dienſt
habenden Kriminalkommiſſar ſchilderte der dann dem Herrn Polizei
Präſidenten Meldung erſtattete nachdem Vereinbarungen darüber ge
troffen waren in welcher Weiſe die Verfolgung des Verbrechers auf
genommen werden ſoll

Stadtkaſſen Rendant von Wiltberg gab folgende Schilderung des
Vorganges ſeiner Arretierung Gegen 5 Uhr kamen plötzlich zwei von
meinen Kaſſenbeamten in das Kaſſenzimmer mit den Worten Wir be
kommen Einquartierung der Hauptmann iſt ein recht unhöflicher Mann
er hat mich ſcharf angefahren und befohlen daß alle ſtädtiſchen Beamten
ſich auf ihre Zimmer zu begeben hätten Weiter wurde mir mitgeteilt
daß der Hauptmann auf den Korridoren Soldaten mit aufgepflanzten
Bajonetten patrouillieren laſſe Niemand darf in das Rathaus hinein
Selbſt der Herr Erſte Beigeordnete und andere Stadträte wurden von dem
Doppelpoſten der vor der Rathaustür ſteht abgewieſen Während ich noch
überiegte was das alles zu bedeuten hätte trat der Hauptmann mit zwei
Grenadieren zu mir in den Kaſſenraum fragte nach dem Rendanten und
herrſchte mich als ich mich meldete mit den Worten an Schließen Sie
ſofort die Bücher ab Jch habe Befehl Sie zu verhaften Als ich mich
weigerte und zunächſt den Haftbefehl ſehen wollte erklärte mir der Offizier
Wenn Sie ſich weigern ſo werden Sie einfach abgeführt und

dann werden die anderen Beamten die Arbeit machen Der Haft
befehl wird Jhnen auf der Neuen Wache in Berlin wohin Sie nachher
transportiert werden vorgelegt werden Er fragte dann noch ob alle
Kaſſenbeamten anweſend ſeien als ihm geantwortet wurde der Kaſſen
diener hole gerade Geld von der Poſt fuhr er fort Das ſchadet nichts
Fangen Sie ruhig mit der Arbeit an Aber beeilen Sie ſich etwas Als
die Bücher abgeſchloſſen waren ließ er das in der Kafſe befindliche Geld
wie bei einer Kaſſenreviſion aufzählen Es waren 4002 Mk und einige
Pfennige darunter ein Taufendmarkſchein Der Hauptmann ſchültete das
Kurantgeld in Beutel die er verſiegelte und ſetzte in das Hauptbuch den
Vermerk Soll Beſtand ſein 4003 00 Mark beſchlagnahmtes
Geld 4002 00 Mark Hauptmann Den Namen konnte ich nicht
entziffern Der Offizier äußerte die kleine Differenz könne wohl ein
Rechenſehler ſein Dann nahm er das Geld an ſich und übergab mich

zwei Grenadieren zwiſchen denen ich um 6 Uhr gefolgt von einer
tauſendköpfigen Menge nach meiner Wohnung ging Dort ſtand ein
Wagen in dem mich die beiden Soldaten die noch immer das Seiten
gewehr aufgepflanzt hatten nach Bertin zur Neuen Wache brachten Hier
erfuhr ich daß ich ebenſo wie der Herr Bürgermeiſter von einer unbefugten
Perſon jedenfalls einem Verbrecher der es auf die Beraubung unſerer
Stadtkaſſe abgeſehen hatte verhaftet worden war

Nicht nur in Köpenick ſondern auch in Berlin in allen Kreiſen der
Bevölkerung bildet der ſenſationelle Vorfall den Gegenſtand lebhafter
Erörterungen Der Kaiſer hat unverzügüch telegraphiſchen Bericht
über die Affäre eingefordert Die Kriminalpolizet beider Städte iſt in
eifrigſter Tätigkeit dem frechen Gauner nachzuſorſchen und wenn man
auch der Perſon des Verbrechers noch nicht habhaft geworden iſt ſo iſt
doch eine wichtige Spur von ihm geſunden der Säbel des falſchen
Hauptmanns iſt auf dem Bahnhof Hermannſtraße der Rixdorf Mitten
walder Kleinbahn gefunden worden Es wird dazu gemeldet Auf
dem Bahnhof Hermaunſtraße auf einer Retirade daſelbſt hat ſich
der Täter der bis dahin noch die Hauptmanns Uniform trug
umgezogen und Zivilkleider angelegt Die Uniform hat er in
einen Pappkarton gepackt den Säbel konnte er nicht mitnehmen
und hat ihn infolgedeſſen auf dem Bahnhof ſtehen laſſen Es
iſt ein Jnfanterie Offizierdegen mit dem Gardeſtern am Griff
klappbarem Stichblatt und blanker Scheide Der Degen war an einem
ſchwarzen Lackleder Trage und Schweberiemen befeſtigt der an einem
blauen Gurt für ſchlanke Figur hing Es iſt alſo ein Säbel wie ihn
einzelne Kapellmeiſter von Fußtruppen Oberfeuerwerker Zeugfeldwebel
und Wallmeiſter tragen Der Ganner iſt dann ſpäter geſehen worden
wie er in der Siegfriedſtraße zu Rixdorf mit dem Karton unter dem Arm
fortging Seine nunmehr durch Zeugen feſtgeſtellte Beſchreibung lautet
folgendermaßen 45 bis 50 Jahre alt 1,75 m groß ſtarker grauer
herunterhängender Schnurrbart Kinn raſiert Geſicht breit eingefallen
blaß Ein Vackenknochen ſteht etwas vor ſo daß das Geſicht ſchief
erſcheint Die Naſe iſt etwas eingedrückt Beine etwas nach vorn ge
neigte Statur eine Schulter etwas nach hinten ſtehend ſo daß auch ſeine
Geſtalt einen ſchiefen Eindruck macht Die Kleidung beſtand aus Paletot
mit Hauptmannsabzeichen des Erſten Garde Regiments langen Hoſen
Tuchſtiefein mit Einſteckſporen weißen Glacéhandſchuhen und Feldbinde

Jm Köpenicker Rathauſe herrſcht große Bewegung Der Berliner
Kriminalkommiſſar Wehn hat dort ſein Bureau vorläufig etabliert Es
ſind zur Vernehmung erſchienen die zehn Grenadiere die der Gauner
geſtern nach Köpenick geführt hat und der Reſtaurateur bei dem der Täter
eme Taſſe Kaffee trank Wie die Grenadiere erzählen ſind ſie von ihren
Vorgeſetzten nicht getadelt worden es ſei vielmehr anerkannt worden daß
der Vorfall ſehr bedauerlich ſei daß ſie aber nach Lage der Sache richtig
gehandelt hätten Zunächſt ſei nun feſtgeſtellt daß die geraubte
Summe 3550,12 Mt beträgt während der Täter über 4000,70 Mk
quittiert hat Die Summe war in zwei ſtraff gezogenen Beuteln verpackt
und beſtand in der Hauptſache aus Gold und Papier Von Kurant
waren 200 Mk in Fünfmarkſtücken 300 Mk in Zweimarkſtücken 300 Mk
in Einmarkſtücken im ganzen alſo 800 Mt vorhanden Bei der Summe
befanden ſich unter anderen ein Tauſendmarkſchein und ein Fünfzigmark
ſchein Dieſer kann vielleicht zur Entdeckung des Verbrechers führen denn
er hat ihn beim Oeffnen des Kuverts in dem der Schein ruhte tief ein
geriſſen und zwar in einer ſolchen Breite daß dies gar nicht überſehen
werden kann Bei der Uebernahme des Kaſſenbeſtandes iſt der Täter mit
der Routine eines alten Reviſionsbeamten aufgetreten Er erklärte dem
Rendanten daß er die Kaſſe beſchlagnahme hauptſächlich wegen Unregel
mäßigkeiten bei den Kanaliſationsarbeiten die zurzeit in Köpenick aus
geführt werden Er verlangte nur den Beſtand der Hauptlkaſſe und ließ
Gelder die bereits für andere Zwecke beſtimmt waren mit voller Abſicht
liegen um keinen Verdacht über die Rechtmäßigkeit ſeines Tuns zu erwecken
Beim Fortgehen hat er auch die Schlüſſel zu dem einen Geldſchrank mit
genommen Jn dieſem Schrank ruhten für zwei Millionen Staatspapiere
Der verhältnismäßig geringe Betrag der Köpenicker Stadtkaſſe iſt dadurch
erklärlich daß dieſe ſeit einiger Zeit mit Schecks bezahlt ſo daß nur immer
ein geringer Barbeſtand vorhanden iſt Als Quittung ſetzte der Täter
unter den Kaſſenbeſtand eine verworrene Unterfſchrift
ſich weigerte die Kaſſe ohne Genehmigung des Bürgermeiſters zu öffnen
erwiderte der falſche Hauptmann Nun gut daun laſſe ich Sie einfach
abführen Jch ſetze ſofort einen anderen Kaſſenbeamten an Jhre Stelle
und laſſe die Kaſſe durch zwei Grenadiere öffnen

Der angebliche Hauptmann ſcheint ſeine Rolle den Soldaten gegenüber
ganz vorzüglich geſpielt zu haben Die letzteren ſind bereits vernommen
vorden Es ſind zumeiſt recht intelligente Leute die durchweg ausſagten
daß der falſche Offizier ſie genau in derſelben Art und Weiſe behandelt
die Befehle genau ſo gegeben hätte wie einer ihrer eigenen
Kompagnieoffiziere Kein einziger der Mannſchaften hat den geringſten
Argwohn gehabt und bezeichnend dafür iſt der Umſtand als der die Truppe
führende Gefreite in Köpenick beſcheiden erwähnte die Mannſchaften hätten
noch nicht zu Mittag gegeſſen der Herr Hauptmann ſofort in einer
Gaſtwirtſchaſt für die Verpflegung der Truppe ſorgte Das Mahl wurde
in ſolcher Zuſammenſetzung beſtellt wie es eben Soldaten während des
Mannbvers erhalten

Die Perſönlichkeit des Räuber Hauptmanns wird von amt
licher Stelle als die eines Mannes geſchildert der mit militäriſcher
Dingen unzweifelhaft genau Beſcheid gewußt haben muß Die Anſicht
daß der Täter ein ehemaliger Unteroffizier iſt ſprach auch der Kommandeur
des 4 Garderegiments zu Fuß Oberſt von Lariſch einem Mitarbeiter des
B gegenüber aus Auch im Polizeipräſidium zollt man der fabel

haften Kühnheit und dem in ſeiner Art faſt einzigen Heldenmut des
falſchen Hauptmanns eine gewiſſe Anerkennung umſomehr als er wie
ergänzend feſtgeſtellt ſei dem Bürgermeiſter von Köpenick auf deſſen er
ſtaunte Frage nicht eine Kabinettsorder oder einen Verhaftungsbefehl
gezeigt hat ſondern lediglich auf die mit auſgepflanztem Bajonett da
ſtehenden Soldaten als ſeine einzige Legitimation hingewieſen hat

Das polizeiliche Signalement des Gauners lautet Der Räuber
der Stadtkaſſe im Köpenicker Rathauſe der als Hauptmann verkleidet auf
trat iſt etwa 45 bis 50 Jahre alt und hat eine ungeſähre Größe von
1,75 Meter Er iſt von ſchlanker Geſtalt hat einen grauen herunter
hängenden ſtarken Schnurrbart und raſiertes Kinn Das Geſicht iſt breit
eingefallen und blaß ein Backenknochen hervorſtehend ſo daß das Geſicht
ſchief erſcheint Die Naſe iſt eingedrückt die Beine ſind etwas nach außen
gebogen ſogenannte Beine Die Haltung ſtark nach vorn geneigt eine
Schulter ſteht nach hinten heraus ſo daß auch die Geſtalt etwas ſchief er
ſcheint Bekleidet war er mit einer Jnfaßterieuniform Mütze einem Paletot
mit den Hauptmannsabzeichen des erſten Garderegiments zu Fuß mit
langen Hoſen Zugſtiefeln mit eingeſteckten Sporen weißen Handſchuhen
und einer Feldbinde Er trug einen Offiztersdegen mit Gardeſtern

Eine ſenſationelle Nachricht ging dem B am Mittwoch in
ſpäter Nachmittagsſtunde zu Jm Jnſtitut für Gärungsgewerbe in
der Seeſtraße hat der Pſeudohauptmann bereits Dienstag vormittag um
10 Uhr einzudringen verſucht und zwar was der Witz bei dieſer
Sache iſt ebenfalls in Hauptmanns Uniform Der Direktor des
Jnſtituts Profeſſor Dr Delbrück wies den Eindringling der den Ein
druck eines Geiſtesgeſtörten machte zurück Ob der Räuber von
Köpenick es auch hier auf einen Einbruch und die Beraubung der Kaſſe
abgeſehen hatte konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Kleine Chronik
Berlin 17 Oktober Zur Affäre der Fürſtin Wrede

Nachdem die Fürſtin Wrede im Verfolg der vielbeſprochenen Vorgänge auf
Schloß Baſedow längere Zeit auf ihren Geiſteszuſtand unterſucht worden
war ſind jetzt die ärzlichen Sachverſtändigen mit der Ausarbeitung eines
ausführlichen Gutachtens über ihre Beobachtungen betraut worden Die
Arbeit dürfte noch mehrere Wochen in Anſpruch nehmen Die Gerichts
entſcheidung wird Anfang Dezember d J erwartet Unterdeſſen finden
in Paris und Madrid weitere Vernehmungen wegen der Silberdiebſtähle
in Hotels ſtatt weil im Zuſammenhang mit der Affäre Wrede auch die
Schuld der in die Angelegenheit mitverwickelten Gefellſchafterin der Fürſtin
aufgeklärt werden ſoll

Berxrlin 17 Oktober Von einem
einen Meſſerſtich ſchwer verletzt wurd r a D 83 jährigen Knaben durch

geſtern abend der 25 jähriger

Der Fiuoh der bösen Tat
e J J c tf S en J e r u 1ſchlechte Seife Schönen Teint erzielt Myrrholin Seife

men

Als der Rendant
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ehemalige Zigarrenmacher Konrad Ellers der mit dem Vater des
Knaden dem Drehorgelſpieler Dahlte Swinemünderſtraße 1 in Streit

ten war Um den BVater der bei der Schlägerei in eine gefahrvolle
ge mwmen war zu retten ſtach der Knabe von hinten mit dem Meſſer

Wenn llers ein wobei er ihm eine lebensgefährliche Verletzung
zufügte

Goslar 17 Oktober Ein leichtſinniger Streich Der
Lehrer Ulbrich aus Dt Krone war im Herbſt v J zu einer einjährigen
militäriſchen Uebung beim Jnfanterie Regiment Nr 155 in Goslar a Harz
eingezogen worden Da ihm das Jahr bei der Fahne zu lang geworden
war ſchnürte er ſein Bündel und verließ am 22 Juli d J heimlich die
Garniſon Merkwürdigerweiſe gelang es ihm am 1 September von der
Kgl Regierung in Martenwerder eine Anſtellung als Lehrer in dem Orte
Rederitz zu erhalten Er erfreute ſich aber nur kurze Zeit ſeiner Lehr
tätigkeit denn während der letzten Herbſtferien die der Deſerteur in
Dt Krone wo er früher das Lehrerſeminar beſuchte verbrachte traf ein
Haſtbefehl von ſeinem Regiment ein auf Grund deſſen er ſofort feſt
genommen und unter militäriſcher Bedeckung nach Goslar znrücktrans
portiert wurde Die Fahnenflucht wird dem leichtſinnigen jungen Mann
verhängnisvoll werden er muß ſein Jahr ausdienen und ein zweites Jahr
nachdienen wozu noch die Strafe wegen Fahnenflucht tritt Außerdem
wird es wohl auch mit ſeiner Lehrerlaufbahn zu Ende ſein

Weimar 17 Oktober Gedächtnisfeier Eine ſchlichte Feier
fand in früher Morgenſtunde auf dem hieſigen Jakobikirchhof vor dem
ſchön geſchmückten Grabdenkmal des in der Schlacht bei Jena ſchwer ver
wundeten in Weimar am 18 Oktober 1806 geſtorbenen preußiſchen General
leumants Grafen von Schmettau ſtatt Der weimariſche Kriegerverein
und das Landwehr und Reſerveoffizierlorps legten nach einer kurzen An
ſprache und einem ſtillen Gebet einen Kranz mit Widmung nieder Auch
die Familte Schmettau hatte einen Lorbeerkranz mit ſchwarzgelber Schleife
und Widmung niederlegen laſſen

Arnsberg 17 Oktober Raubmord Der Gelegenheitsarbeiter
Nilolaus Pader wurde bei der Ortſchaft Neheim in einem Graben er
mordet und beraubt aufgefunden Die Leiche war entſeztzlich zugerichtet

und verſtümmelt Die mutmaßlichen Raubmörder zwei Bergleute ſind
chtig

Juſel Elba 17 Okober Ein Denkmal Napoleons Auf der
Jnſel Elba der erſten Verbannungsſtätte des Welteroberers wird ſich
künftig eine große NapoleonsStatue erheben deren Ausführung dem
Römiſchen Bildhauer Turillo Sindoni anpertraut wurde Der Kaiſer ſteht
in ſeiner bekannten Poſe mit gekreuzten Armen auf dem Fels von
S Martino den ſinnenden Blick nach dem nahen Korſika gerichtet der
Sockel iſt mit allegoriſchen Figuren Frankreichs und Jtaliens geſchmückt

London 17 Oktober Schutz der Tiere Ein Altershoſpiz
für Tiere gibt es in Jndien in Sodepur einer Stadt unweit von
Kalkutta Es wird von reichen Hindus unterhalten und gewährt etwa
1000 Tieren zum größeren Teile Pferden aber auch Rindern Mauleſein

unden Schafen die altersſchwach ſind und keinen Dienſt mehr tun klönnen
teriunft Erwa 80 Pfleger verſorgen den Dienſt bei dieſen Tieren

und ein engliſcher Tierarzt hat die Oberleitung

Handel und Verkehr
Die Verhandlungen der Emaillierwarenfabrikanten die

gestern in Berlin geptflogen wurden betrafen die Schaffung einer
internationalen Vereinbarung über die Preisfrage Soweit bis jetzt
zu übersehen ist dürfte seitens der deutschen östreichischen und
ungarischen Emaillierwarenfabriken ein gemeinsamer Preiskatalog
her ausgegeben werden Es wird laut B T in massgebenden deut
schen Kreisen erwartet dass sich diesen Preisvereinbarungen die
belgischen und französischen Unternehmungen anschliessen werden
Die Verhandlungen über die Herstellung eines engeren Zusammen
schlusses unter den deutschen Werken sollen heute fortgesetzt werden

Das Gasröhrensyndikat in Düsseldorf hat die Rabattsätze für
Gasröhren um II Proz ermässigt Damit ist die erwartete Preis
erhöhung zur Tatsache geworden Der K zufolge ist die Preis
erhöhung erfolgt um einigermassen den vorhandenen Preiserhöhungen
für Röhrenstreifen Rechnung zu tragen

Vereinigung deutscher Blechemballagenfabriken Auch die
Blechemballagenfabriken schliessen sich nunmehr zusammen um die
Verhältnisse in ihrem Geschäftszweig zu bessern Es soll versueht
werden einheitliche Konditionen zu schaffen allgemein für den Ge
schäftszweig gültige und in Streitfällen mit der Kundschaft mass
gebende Grundsätze aufzustellen einen Zusammenschluss der IIer
steller in Personalfragen anzustreben eine schwarze Liste heraus
zugeben und Mindestprelse für einige der gangbarsten Erzeugnisse
festzusetzen In einer in Köln abgehaltenen Versammlung wurde
die obige Vereinigung die ihren Sitz in Köln hat gegründet Dem

n soll eine erst Hauptversammlung in Frankfurt a M statt
nden

Die deutschen Leinenwebereilen haben in einer in Landeshut
abgehaltenen Versammlung beschlossen die Preise für leinene und
halbleinene Fabrikate um zunächst weitere etwa 5 bis 10 Proz zu
erhöhen

Fon weittragender Bedeutung für die Seidenindustrie der
ganzen Welt ist wie die Modistin berichtet eine Erfindung die
ein Ingenieur und ein Chemiker aus St Etienne gemacht haben
wollen Sie erklären in der Lage zu sein Seidenstoffe und Bänder
jeder beliebigen Farbe auf den Naturgregeton dekolorieren und
dann mit jeder anderen Farbo neu einfärben zu können ohne dass
die Seide dabei leiden soll Wenn die Erfinder das was sie ver

Seidenbranche ungeahbnte Perspektiven denn die Gefahr der talschen
Farbendisposttion dio heute das Geschäftt in der Branehe 0
sehwierig macht ist damit so gut wie aufgehoben

Ferelnigte Chemische Fabriken zu Leopoldshall A G Das
Geschäft in den nicht syndizierten Waren war laut Rechensechafts
bericht für 1905/06 betriedigend in den Kalierzeugnissen liess es
dagegen zu wünschen übrig was auf die Beunruhbigung zurück
geführt wird welcher der Kalimarkt im vorigen Geschättsjahre
vielfach ausgesetazt war Besonders ungünstig hat das Verhalten
der Kaliwerke Sollstedt eingewirkt die ihren Beitritt zum Kali
Syndikat von der Einführung einer 16proz Kalidüngesalzmarke
und einer allgemeinen Herabsetzung der Inlandspreise abhängig
machen Eine Zunahme an Kaliwerken müsste wieder dureh ent
sprechend gesteigerten Absatz ausgeglichen werden der auch er
reichbar wäre wenn der Kalimarkt von weiterer Beunruhigung
verschont bliebe Die Beziehungen zu den amerikanischen Brom
erzeugern haben sich nicht nur nicht gebessert sondern noch weiter
zugespitzt und die Stellung welche die deutsche Regierung in der
Zollfrage einnahm hat im allgemeinen den heimischen Brom
herstellern grosse Verluste gebracht Der Versand der Gesellschaft
betrug 124 000 1 V 133 000 Da Chlorkalium 122 000 128000 Dr
Kalium Sulfate und Düngesalze 31000 30000 Dz Kieserit und
183 000 134 000 Dez nicht eyndizierte Erzeugnisse Nach 450 000
420 000 Mk Abschreibungen verblieb ein Reingewinn von 466275
437 145 MKk wovon 22 720 1 V 21257 Mk der Rücklage über

wiesen 5 Proz wie i Dividende aut die Stammaktien gleich
55 020 Mk und 3 Proz wie i auf die Vorreehtsaktien gleich

306 000 Mk sowie 45000 43 000 Mk Gewinnanteile usw verteilt
und 37534 1 V 11868 Mk vorgetragen werden

Hüästener Gewerkschaft Der Aufsiehtsrat beschloss 7 Proz
V 6 Proz Dividende vorzuschlagen

Uarzer Werke zu Rühbeland und Zorge Aktiengesellsehaft
zu Blankenburg am Harz, Das Geschäftsjahr 1905/06 zeichnet
sich dem Geschäftsbericht zufolge gegenüber seinen Vorgängern da
dureh aus dass grosse und zum Teil recht einschneidende Trans
aktionen vorgenommen worden sind Zunächst wurde die im ver
gangenen Jahre genehmigte Obligationsanleihe in Höhe von
1000000 Mk zur Tilgung der Bank und Hypothekenschulden auf
genommen ferner ist der im vorigen Geschäftsbericht erwähnte
zehnjährige Vertrag auf Lieferung von Eisenstein mit dem 30 Juni
d J definitiv zum Abschluss gebracht ausserdem ist laut Beschluss
der ausserordentlichen Generalversammlung vom 26 März 1906 das
Eisenwerk Barbarosss in Sangerhausen zunächst mietweise vom
I April ab von der Gesellschaft übernommen worden und
schliesslich ist mit dem Bau der Bahn Ellrich Zorge be
gonnen worden der im Frühjahr 1907 beendet sein dürfte
Durch diese Bahn erhalten die Zorger Werke direkten Bahn
anschluss Der Geschäftsgang im allgemeinen gestaltete sich
der aufsteigenden Konjunktur in der Eisenindustrie entsprechend
sehr rege Die Giessereien produzierten mit Ausschluss des neu
übernommenen Sangerhäuser Betriebes 6340346 5062 124 kg Die
zu Beginn des vorigen Jahres erhofften und aueh in grossen Ver
bänden bereits beschlossenen Preiserhöhungen Konnten nur in ver
einzelten Fällen erzielt werden Der Bruttobetriebsgewinn beläuft
sich auf 394 59 196 740 Mk Der Reingewinn von 55023 Mk soll
in folgender Weise zur Verteilung gelangen 3000 MK Veberweisung
an den ordentlichen Reservefonds 5871 Mk Absechreibung auf Ob
ligationskostenkonto 42 750 Mk 2 Proz Dividende 4302 Mk Vor
trag auf neue Rechnung Das Vorjahr erbrachte einen Verlust von
33 735 MKk eine Dividende wurde seit 1900/01 nicht mehr bezahlt
Der bisherige Verlauf des neuen Geschäftsjahres ist günstig und es
liegen auch weiter reichliche Aufträge vor Die Generalversamm
lung findet am 24 Oktober statt

Pena Copper MAines Lim Die Ausbeute von Erz behiet sich
im September auf 14606 t gegen 15842 t im August Die Ver
schiffungen betrugen im September 11 695 t gegen 15255 t im August
Etwa 84 t Feinkupfer wurden im September produziert Wasser
mangel während des Monats behinderte die Produktion doch ist
durch den am 27 September eingetretenen Regen der Wasservorrat
erheblich gestiegen

Berliner Produktenbörse vom 17 Oktober
Dio amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 176,00 178,00 Mk ab Bahn
Roggen inländ 159,00 160,00 Mk ab Bahn Dezember 159,75

bis 159,50 M
Hater märk mecklenb pomm preuss pos und sehles feiner

170,00 178,00 MK mittel 162,00 1609,00 Mk gering 158,00 bis
161,00 Mk russischer mittel u gering 156,00 160,00 Mk ab
Bahn u frei Wagen

Mais amerik mixed 145,00 148,00 Mk runder 130,50 137,00
Mark frei Wagen

Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 152,00 bis
159,00 MK gute 160,00 172,00 Mk russ u Donau leichte
126,00 129,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in u ausl Futterware mittel u kleine 162,00 174,00 MK
ab Bahn und frei Wagen

Weizenmebhl 00 22,75 24,75 M
RKoggenmehl O u 1 20,60 22,40 M
Weizenkleie 10,00 10,50 Mk

sprechen wirklich zu halten imstande sind so ergeben sich für die Roggenkleie 10,40 10 90 M

Preise um 2 Unr nieht amtlieh
Weizen Tendenz Behauptet Oktober 178,00 MKk Dezember 178,00

Mark Mai 183,00 M
Roggen Tendenz Behauptet Oktober 159,50 MK Dezember

160,00 Mk Mai 164,25 Mk
Hafer Tendenz Behauptet Oktober 158,25 Mk Dezember 157,50

Mark Mai 162,50 Mx
Mais Tendenz Still Oktober 126,50 MKk Dezember 126,50 M
Räb öl Tendenz Fest Oktober 64,20 MKk Dezember 64,90

Mark Mai 63,00 MK
Kaſtee

Hamburg Mittwoch 17 Oktober abends 6 Unr Kaktktee
markt Good average Santos per Oktober 369 Gd per Dezem
ver 362 Gd per März 37 Gd per Mai 372 Gd Stetig

Zueker
Aagdeburg Mittwoch 17 Oktober Zuekerberieht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 8,0909 8,971 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,35 7,50 Stimmung Sohwächer Brotratfinade ohne
Fass 19,25 Krystallzucker 1 mit Sack Gem Rakffinade
mit Sack 18,75 19,00 Gem Moelis mit Sack 18,25 18 50 Stimmung
Still Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per Oktober 18,75 Ga 18,80 Br per November 18,30 Gd 18,40 Br
per Dezember 18,35 Gd 18,45 Br per Januar März 18,65 Gd
18,65 Br per Mai August 18,85 Gd 18,90 Br Flau

Hamburg Mittwoch 17 Oktober abends 6 Uhr Zueker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 389 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Oktober 18,70
per November 18,25 per Dezember 18,80 per März 18,60 per Mai
16,80 per August 19,05 Ruhig

Berliner städtischer schlachtviehmarkt v 17 Okt
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 414 Rinder 1832 Kälver 1258 Sehate 12 123 Schweine

Bezahlt für 100 Pfund Sehlachtgewieht in Mark Kälber
a keinstse Mast Vollmilchmast und beste Saugkälber 94 bis
98 b mittlere Mast und gute Saugkälber 86 bis 92 e ge
ringe Saugkälber 73 bis 83 ältere gering genährte Fresser

bis Schate a Mastlämmer und jüngere Masthammel
85 bis 88 b ältere Masthammel 78 bis 81 e wässig genährte
Hammel und Schate Märzschate 66 bis 71 d Holsteiner Niederungs
schafe Iebendgewicht bis Sohweine pro 100 Ptund
mit 209 Tara a volltleischige der feineren Rassen and deren
Kreuzungen 69 bis b fleisehige 67 bis 68 e gering entwickeha
z2 bis 66 d Sauen 64 bis Vom Rin der auftrieb blieben

ungefähr 50 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestahete
sich ruhig Ganz schwere Kälber waren vernaehlässigt Bei den
Sschaten fanden etwa des Auftriebs Absatz Der Seh weine
markt verliet ruhbig Trotz bedingter wegen eingesehleppter Klauen
seuche verhängter Ausfuhrsperre hielten sieh bei dem mäszeigen
Angebot die Preise für bessereo Ware Es wird voraussichtlich

geräumt

Zahlungs Eiustell ungen eden V ist das Koararsrerfahren oröv a h T re deie o c da erJ 8 n a and der Prüfangstermin
Handelsgesellschaft Gebrüder s in Wümersdort Charlotten

vurg 13/10 12/11 12/11 14ſ12
Kolonialrarendändier Albin Bachmann in Delitesch 15/10 2910

14/11 14/11
Zucker warenfabrikanten Ehetfrau W Diekmann in Dortmund I5ſ10

1011 13/11 13/11
Metallwarentabrik u Giesserei O Eichelsheim in Pücseldort 13/10

I2/1i 8/11 22f1
Kaufmann Aug Walter in Merzwiese Krossen a 13ſ10 19ſ11

26/11 26/11
Brauereibesitzer Rob Otto Francke in ILausigk 16/10 1/13

30/10 15/1Kaufmann H Rollvrocker in Hinsbeck Iobverioh 12/10 2ſ11
10/11 10/11

Kaufmann M von Bartkowski in Mewe 12/10 211 10/11 10/11
Kaufmann J Drexter sen in Lambrecht Neustadt a d 15/10

20/11 9/11 3011
Kolonial Porzellan Glas u Tonwarenh K R Schwarzbaoh

in Ostritz 15/10 12/11 2/11 30/11
h

Marktbericht
Donnerstag den 18 Oktober

Eier pro Mandel 1,3 1,40 Mt Preißelbeeren 7 Lit 0,25 0,30 Mk
Butter pro Pfund 1,30 1,40 Aepfel pro Mol 0,30 0,0
Zwiebeln 5 Liter 025 ZDirnen pro Mdl 0,10 0,40
artofſeln 5 Ltr 0,25 0,830 Pflaumen 2 Liter 0,15

Blumenkohl pro Stück 0,15 0,30 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Kohlrabi pro Mol 0,25 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Kohlrüben pro Stück 0,5 0,10 Enten pro Stück 3,60 4,00
Mohrrüben pr Mol 0,10 Gänſe pro Stück 400 00Weißkohl ver Stück 0,05 0,15 h 150 259
Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 Hühner pro Stück 1,75 2,50
Roſenkohl pro Liter 0,25 9,80 Tanunben vro Paar 08 1,00
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 Rebhühner pro Stück 0,60 1,00
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 1,20
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Haſen pro Stück 8,00 4,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
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